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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15764

Komplexbiotop aus einer Feuchtwiesenbrache und einem Erlenbruchwald im Verlandungsbereich im Norden des Wrechener Sees. Die 
Feuchtbrache wird durch einen Graben zum Wrechener See entwässert. Es dominieren stark von Brennesseln und Disteln durchsetzte 
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Brachestadien. Im Zentrum kommen Bestände der Sumpf-Gänsedistel vor.
Die Grünlandbrache könnte zur Verdrängung der Dominanzgesellschaften und damit zur Erhöhung der Artenvielfalt in extensive Mähnutzung 
überführt werden. Der an den See anschließende Bruchwald ist mittleren Alters. Die Krautschicht wird je nach Feuchtestufe von 
Sumpfsegge, Schilf und Sumpffarn geprägt. Der Bruchwald steht wasserstandsmäßig mit dem Wrechener See in Verbindung. die 
Feuchtbrache liegt teilweise an der unteren Grenze der Kartierwürdigkeit. An den Biotop grenzt im Westen der Biotop 4009 an.
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Alnus glutinosa Anthriscus sylvestris Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens
Calystegia sepium Carex acutiformis Carex remota Cirsium oleraceum
Epilobium hirsutum Epilobium roseum Galium aparine Galium palustre
Geum rivale Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix cinerea
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sonchus palustris Thelypteris palustris
Urtica dioica

Carex paniculata Carex pseudocyperus Geranium robertianum Lycopus europaeus
Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Salix alba


